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Struve die durch ſein Werk einen Beitrag zum Ausbau unſerer
heimiſchen Jugendſtrafrechtspflege bieten. Nachdem der Geſetzentwurf betr
das Verfahren Jugendliche uim ei  ag nicht erledigt wurde, ird voraus⸗
ichtlich die Jugendſtrafrechtspflege noch ange uim Stadium der Erörterung und
einzelner praktiſcher Teilverſuche bleiben; da iſt * ungemein wertvoll, der Hand
Undiger Führer einen Einblick in die Handhabung des Gegenſtandes m andern
Staaten zu nehmen. England durch ſeine Idren Act von 1908 einen
niwicklungsabſchnitt In ſeiner Jugendfürſorge erreicht, der eine zuſammenfaſſende
Darſtellung der einſchlägigen Gebiete rechtfertigt. Die ahre either aſſen auch
chon einige Schlüſſe über die Wirkung jenes Geſetzes zu Auf dieſen Grund⸗
agen bietet nun Struve einen ehr gründlichen, klaren und vollſtändigen Einblick
in das ngliſche Syſtem der Erziehungsfürſorge ſtraffälliger Jugendlicher. Der
Hauptwert iſt auf eingehende, infolgedeſſen auch dem Berufsarbeiter ützliche Qr⸗
ſtellung gelegt. Die eingeſtreuten kritiſchen Bemerkungen drängen ſich in keiner
eiſe auf und geben gute Fingerzeige. Nach kurzer Behandlung des materiellen
Jugendſtrafrechts und des Strafverfahrens nden namentlich die Jugendgerichte,
die Vollziehung der Jugendliche zuläſſigen Maßregeln und die Behand⸗
lung jugendlicher Re  recher von 16 bis 21 Jahren eingehende Berückſichtigung.
Ein unbeſtreitbarer Vorzug der engliſchen Geſetzgebung ieg darin, daß rein er⸗

zieheriſche Maßregeln, alſo ohne den Charakter einer kriminellen Strafe,
alle jugendlichen Straffälligen Unter 16 Jahren möglich ſind Anderſeits wieder
bietet ſich eine E wertvoller Erkenntniſſe über die Vorzüge unſeres Straf⸗
verfahrens, Vormundſchafts und Fürſorgeweſens. Beachtenswert ſind auch die
Ausführungen zur Kriminalſtatiſtik, die zeigen, wie wenig die eu  en und eng⸗
liſchen Zahlen ſich vergleichen Aſſen. Wertvoll iſt das Buch nicht zuletzt deshalb,
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weil V uns arin beſtärkt, daß wir auch auf dieſem Gebiet uns unſerer elb⸗
ſtändigen eu  en Arbeit nicht zu chämen brauchen und bei aller Anerkennung
der Anregungen, die uns von enſe des Kanals und des Ozeans geworden
ſind, getroſt H unſerem igenen Uſe weiterbauen können.

eig Struve, wie man dem Problem der ürſorge für die verwahrloſte
und gefährdete Jugend V England gerecht zu werden verſucht, ſo bietet die gute

rſetzung Helene Simons weiteren eu  en Kreiſen das an Anregungen
reiche Buch der beiden „Das Problem der Armut“ Das Buch iſt
eine allgemein verſtändliche Bearbeitung des Minderheitsberichts einer engliſchen
Regierungskommiſſion, die vor einigen Jahren zur eratung einer Reform der
engliſchen Armengeſetzgebung einberufen ard. eben dem Bericht der Majorität
wurde auch ſeiner inneren Bedeutung der Minoritätsbericht herausgegeben.
„Das Problem der Armut“ ſucht nach den eine Löſung, die der xrmu
zuvorkommt, nicht erſt heilend eingreift, enn ſie ereits entſtanden iſt Die
Verfaſſer betrachten die rmu als eine Krankheitserſcheinung der Geſellſchaft, die
man durch Hygiene verhüten, nicht erſt durch Medizin heilen ſoll Freilich ird
* ebenſowenig gelingen, durch Verhütungsmaßnahmen die Armut ganz zu
bannen, wie elingt, durch hygieniſche Maßregeln die Krankheiten alle aus
der Welt chaffen Iſt dieſer Gedanke auch nicht ausgeſprochen, ſcheint
Uns doch ar durchzuklingen. Denn das iſt gerade das Erfreuliche in der
äußeren Haltung des erkes, daß eS trotz aller ar ausgeprägten igenar ſich
von aller Einſeitigkeit und dem für alles andere linden Übereifer ſo mancher
Neuerer fernhält. Die erſten Vorſchläge gelten der Verhütung der durch rank  2  2
heit entſtehenden rmu In geſchickter eiſe ſich dann die Verfaſſer im
Kapitel 7  rmu und Eugenik“ mit den Gegnern der ürſorge aus den Reihen
dieſes jungen Zweiges der Volkspflege auseinander. Gerade te vorbeugende
rſorge wirke durchaus im Sinne der Eugenik Reich Anregungen, zu
denen man ver  iedene Stellung nehmen mag, iſt auch die Abhandlung „Die
Verhütung der durch jugendliche Verwahrloſung entſtehenden Armut“. Gern
geben die Verfaſſer zu, daß alle bislang erwähnten Beſtrebungen die rmu
nicht tilgen, nur eindämmen können. Das Kapitel „Verhütung der Arbeitsloſig⸗
eit und Unterbeſchäftigung nun eigentlich die volle Löſung bringen Aber
nach Vorſchlägen zur egelung des rTbeitsmarktes durch Verteilung der öffent⸗
en ufträge, durch neuartige egelung der Arbeitsvermittlung olg doch auch
hier der ni „Die Abſorbierung des Uberſchuſſes“. Nach einer ethe
weiterer orſchläge usglei der Arbeitszeit, Einſchränkung der Tbeiten
Jugendlicher und Verwitweter werden Anſtalten erlangt, aber ohne jeden
ang Es ollen Bildungsanſtalten ſein, deren „Weſensbedingung iſt, daß
eſe Anſtalten, ungleich allen eu  en oder eizeriſchen Arbeitskolonien der
einen oder andern Art, ledigli die Ausbildung und Förderung ihrer nſaſſen
im Auge aben, ohne die leiſeſte Abſicht deren Arbeit produktiv geſtalten,
ogar ohne Recht der Produktion für den Verkauf oder erbrau außerhalb der
Anſtalt“. Vorſichtig ügen aber die erfaſſer bei „Mögen jene Kritiker, die
dieſen Plan als zu ſtreng ablehnen, einen eſſeren ausfindig machen Uns iſt
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nicht gelungen  7 Für die dann noch bleibenden arbeitsſcheuen emente werden
Beſſerungshaftkolonien 2—3 für ganz England!) Unter dem rbeitsminiſterium
vorgeſehen. Auf leſe große Zahl von Vorſchlägen zur ehebung der xrmut
olg eine Abhandlung über die Arbeiterverſicherung, die im am die
rmu abzulehnen ſei Die berufen ſich abet ausdrücklich auf die
eutſche Verſicherung. Es zeig ſich hier wieder, wie eine Einrichtung
für den ferner Stehenden zu iſt Die völlige Verkennung der eu  en
rbeiterverſicherung könnte nicht beſſe gegeben werden als durch den Leitſatz,
der dies Kapitel einführt: „Verſicherung edeute nicht Verhütung“. Und als Bei⸗
ie die Feuerverſicherung.

Die Gedanken der vorbeugenden Armenpflege ſind weder der deutſchen Li⸗
eratur noch Praxis neu Es iſt das Ideal, nach dem wir ſchon ange zielen.
ber ebendesha werden die in origineller eiſe entwickelten orſ

äge des
bekannten ſozialpolitiſch rührigen epaar bei uns auch ſo mehr eachtung
nden e  e gilt bon den Ausführungen über die freie iebestätigkeit. Der
bezeichnende Ite dieſes Teiles lautet „Das erweiterte Gebiet freier Liebestätigkeit
bei der Verhütung der Armut.“ Wie ganz anders, als ＋2 un manchen Kreiſen
bei uns autet, die den nahe zu ſtehen glauben! Die bon den
vorgeſchlagene „Stufenleitertheorie“ für die Zuſammenarbeit der öffentlichen und
privaten ürſorge, die Teilung des Gebietes nach „Funktionen“ iſt ſchon ſeit
Jahren das Programm der kirchlichen Liebestätigkeit. Beherzigenswert x  ein
auch, was über religiöſe Beeinfluſſung geſagt wird: „Nur Fanatiker können
ablehnen, von der gebotenen konfeſſionellen ürſorge, Unter angemeſſenen Reſerven,
für diejenigen Notleidenden Gebrauch zu machen, die der betreffenden Konfeſſion
angehören, oder wo ſich Uum Erwachſene handelt ſie der Staatsfürſorge
vorzuziehen. lelmehr hat lan Grund, anzunehmen, daß wir ohne die Vereins⸗
tätigkeit für gefallene Frauen, verbrecheriſch veranlagte Kinder, vielleicht auch für
einen Teil der angeboren Schwachſinnigen, Gewohnheitstrinker Uund Arbeits⸗
ſcheuen nicht auskommen können.

7⁰ Auch das Schlußkapitel „Der Moralſaktor“

von dem ſittlichen rn mit dem das Problem der Armut angefa wurde
eſe kurzen Ausführungen genügen, um alle, die ſich mit Fürſorge⸗
problemen ernſthaft efaſſen, auf die Schrift aufmerkſam zu machen. Mag man zu⸗
ſtimmen oder ſich ablehnend verhalten, immer ird nan fruchtbare nregung nden

iſt nicht ohne Intereſſe, daß gerade dem Kernpunkt, die
einen ſchlichten Zweifel der Durchführbarkeit re. Planes aut werden laſſen,
beim Arbeitshaus ohne ang, die Schrift eines Mannes der Praxis, des

Erfrüheren Leiters des Kölner Obdachloſenaſyls, e  er onn einſetzt.
em V ſeiner Schrift „Die Hungersnot in unſern Großſtädien“ als Haupt⸗
mittel die Arbeitsloſigkeit und ihre verheerenden Folgen enſa „Arbeits⸗
häuſer ohne Zwang“ für die arbeitswilligen Arbeitsloſen. Bonn bietet einen
b ins kleinſte ausgearbeiteten Plan eines derartigen Unternehmens. Auch
ſieht worauf die Webbs V den Hauptwert legten, berufliche For  ung un der
Anſtalt vor. Wie eit eſe ane dur  rbar ſind und eine ſo rein
eidung von Arbeitsw  willigen und Arbeitsſcheuen möglich iſt, iſt zu
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agen Da derartige Unternehmen ſich nicht ſelbſt unmittelbar ezahlen, müßten
ſie von ehr eiſtungsfähigen Verbänden übernommen werden. le rete iebes⸗
tätigkeit mag aber immerhin auch hier Pionier⸗ bzw Erfinderarbeit eiſten
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Meta hat einen Roman ohne eine eſt verſchlungene andlung und
ohne einen Helden geſchrieben. Sie e das Helgoland der zwanziger ahre
des Jahrhunderts, die Nſe bor kurzem engliſch geworden war, wo der
Goldſtrom, den Ne Napoleoniſche Kontinentalſperre gebracht atte, noch mn weh⸗
mütiger Erinnerung und — ber die k.  an rrichtung eines eebade
alles die ſtarren ſchüttelte. Die Helgoländer bon damals erſcheinen
arte, ſchwere Menſchen, le ſich unverzagt m te See ſtürzen, enn Ver
dienſt oder Rettung von Menſchenleben gilt, und die mit der gleichen biedern
Selbſtverſtändlichkei an dem verbrieften e feſthalten, das ihnen den ritten
Teil der Ladung eines geſtrandeten Schiffes zuſpri Sie gehen ogar über
dieſes Recht hinaus, und enn die eute m Sicherheit gebracht und auch on
nichts zu tun iſt, dann ird In den Wir

auſern immer mit derſelben
ſtumpfen Schwere getrunken, etanzt und die erbe nhei eines
Schenkmädchens blutig gerauft. Es gibt aber auch iemand auf der Nſe. der
dieſes Triebleben klug und ernſt zu dutern unternähme. Der ngliſche Statt⸗
halter iſt NI machtloſer Schürzenjäger, der ſich die Vorteile des Strandrechtes
gern gefallen läßt. Ein iger Hauptmann chwärmt immer nur bon Waterloo
und Preußen me bei ihrem ranken Vetter auf der nſe. weilende Baronin
treibt mit dem beſten Helgoländer in halb chwacher, halb herzloſer tebelei ihr
pie Und der junge Paſtor könnte nicht ungeſchickter ſein Die Verfaſſerin
ſchildert das alles mit lebendiger Deutli  eit, durchwirkt es mit den lan  aftlichen
und geſchichtlichen Schönheiten der rauhen Felſ und läßt den Fluch den ir  V
ſche und ündige Geſinnung in ſich ſelber trägt, zu folgerichtiger Wirkung kommen.

Zeitlich weiter umſchrieben und ugleich auf eitende edanken des
Menſchenlebens eingeſtellt iſt der Roman von Hermine illinger. Sie läßt
eine edelgeſinnte, aber Im Banne ihrer muſikaliſchen Veranlagung überempfindſame
Frau hre Tz  en Das gibt Gelegenheit, die adelige und die bürger⸗
liche Geſellſchaft des Oberrheins in ihren nneren und äußeren Wandlungen vbom
Ende des bis an die Schwelle des 20 Jahrhunderts zu zeigen iſt der
Verfaſſerin gelungen, namentlich die Sitten und Anſchauungen der älteren Zeit
mit ſichern anften Strichen feſtzuhalten, ganz im inklang mit dem Charakter
der Heldin, deren Träume immer der Vergangenheit zugewandt ſind Die egen⸗


